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übertragen. Er kann jedoch auf ge fordert werden, der Lei­
chenöffnung anzuwohnen, um aus der Krankheitsgeschichle 
Aufschlüsse zu geben.

(2) Die Zuziehung eines Arztes kann bei der Leichen­
schau unterbleiben, wenn sie nach dem Ermessen des 
Richters entbehrlich ist.

(3) Behufs der Besichtigung oder Öffnung einer schon 
beerdigten Leiche ist ihre Ausgrabung statthaft.

Anm.i Durch § 27 der VO über Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Gerichtsverfassung und der Rechtspflege vom 1. September 1939 (RGBl. I 
S. 1658) war bestimmt worden, daß bei der Leichenöffnung die Anwesenheit 
eines Arztes ausreichend sei. Im übrigen vergl. Anm. zu § 86.

Identifizierung.
§ 88

Vor der Leichenöffnung ist, wenn nicht besondere Hin­
dernisse entgegenstehen, die Persönlichkeit des Verstorbe­
nen, insbesondere durch Befragung von Personen, welche 
den Verstorbenen gekannt haben, festzustellen. Ist ein Be­
schuldigter vorhanden, so ist ihm die Leiche zur Auer- 
k e nnung vo rzuz eigen.

Art der Leichenöffnung.
§ 89

Die Leichenöffnung muß sich, soweit der Zustand der 
Leiche dies gestattet, stets auf die Öffnung der KopL, 
Brust- und Bauchhöhle erstrecken.

Kiiidesleichen.
§90

Bei der Öffnung der Leiche eines neugeborenen Kindes 
ist die Untersuchung insbesondere auch darauf zu richten, 
ob es nach oder während der Geburt gelebt habe, und ob 
es reif oder wenigstens fähig gewesen sei, das Leben außer­
halb des Mutterleibes fortzusetzen.
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